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Vertiefungsmodul – Studienrichtungen MMM, IMM Nebenfach Chemie 

Modulnummer C10 

Modulname Grundlagen der Technischen Chemie 

Modulverantwortlich Professur Technische Chemie 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte:  
Das Modul Grundlagen der Technischen Chemie umfasst die Vorlesungen „Reak-
tionstechnik“ sowie „Mechanische und thermische Grundoperationen“. Im Fach „Mech-
anische und thermische Grundoperationen“ werden die Grundlagen des Wärme- und 
Stofftransports behandelt und darauf aufbauend die wichtigsten mechanischen und 
thermischen Grundoperationen wie z.B. Mischen, Filtration, Rektifikation oder 
Extraktion besprochen. Im Fach „Reaktionstechnik“ wird zunächst auf die sogenannte 
Reaktionsanalyse (Stöchiometrie, Thermodynamik und Kinetik) eingegangen, die dann 
in die Reaktormodellierung (ideale Reaktoren, Wärme-/Stoffbilanzen, Verweilzeit-
verteilung) mündet. Praxisrelevante Fragestellungen der Reaktionstechnik und der 
Grundoperationen werden zusätzlich an Hand von Aufgaben geübt.  
 
Qualifikationsziele:  
Die Studierenden erlernen das Grundhandwerkszeug, um neue chemische Prozesse 
zu entwickeln oder bestehende chemische Prozesse zu verbessern. Sie sind in der 
Lage, die Übertragung der Reaktion und/oder der Stofftrennung/-reinigung vom 
Labormaßstab in den technischen Maßstab vorzubereiten („Scale-up“). Das Scale-up 
umfasst dabei die geeignete Auswahl des Apparats, die Optimierung seiner 
Betriebsbedingungen sowie seine Auslegung („basic engineering“). Sie werden in die 
Lage versetzt, bei bestehenden Prozessen die  Energie- und Rohstoffeffizienz zu 
steigern sowie die Betriebssicherheit zu erhöhen. 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Mechanische und thermische Grundoperationen         (2 LVS) 
 Ü: Mechanische und thermische Grundoperationen         (1 LVS)  
 V: Reaktionstechnik                                                          (2 LVS) 
 Ü: Reaktionstechnik                                                          (1 LVS)  
  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Die erfolgreiche Teilnahme an den Modulen C05 Physikalische Chemie A: 
Thermodynamik und C06 Physikalische Chemie B: Kinetik und Elektrochemie wird 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit des Moduls  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen für die Prüfungsleistung und die 
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzungen sind:  
 Modul C05 Physikalische Chemie A: Thermodynamik 
 Modul C06 Physikalische Chemie B: Kinetik und Elektrochemie 
und folgende Prüfungsvorleistungen (mehrfach wiederholbar):  
 5 bis 7 mit "Bestanden" bewertete Aufgabenkomplexe zur Übung Mechanische und 

thermische Grundoperationen; Bestanden bedeutet, dass mindestens 50% der 
Bewertungspunkte erreicht wurden. 

 5 bis 7 mit „Bestanden“ bewertete Aufgabenkomplexe zur Übung Reaktionstechnik; 
Bestanden bedeutet, dass mindestens 50% der Bewertungspunkte erreicht wurden. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 anrechenbare Studienleistung in Form einer 180-minütigen Klausur zu Grundlagen 

der Technischen Chemie 
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung mindestens 
ausreichend ist. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS. 

Dauer des Moduls 
  

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 


